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Die Ergebnisse der Chinaforschung der DDR sind im Westen immer noch kaum 

bekannt. Dies liegt vor allem daran, daß die meisten DDR-Dissertationen über China 

nicht veröffentlicht und daher kaum gelesen wurden. Im Sommer 1989 gab H.-R. 

Simon in ASIEN einen kurzen statistischen Überblick über mehr als vierhundert 

"Deutschsprachige Hochschulschriften zum Thema China aus den Jahren 1945 bis 

1986". Hiervon stammten kaum mehr als fünfzig aus der DDR. Diese relativ geringe 

Zahl und der niedrige Anteil der Arbeiten über politische und wirtschaftliche The­

men (Tabelle 1) ließen schon damals vermuten, daß es große Lücken in der Statistik 

gab; da die DDR in vielen Bereichen strenge Geheimhaltung pflegte, war ein derar­

tiger Umgang mit Dissertationen über ein für die DDR lange problematisches Land 

auch nicht überraschend.

Tabelle 1: Hochschulschriften im deutschsprachigen Raum bzw. in der DDR 

(1945-1986) nach Fachgebieten (Auswahl / Kategorien und Zahlen 

nach Simon 1989)

Deutschsprachiger Raum davon DDR

Geschichte 64 8

Politik 54 11

Soziol./Philos. 44 4

Wirtschaft 41 4

Literaturwiss. 38 6

Recht 38 1

Sprachwiss. 35 12

Erst nach dem Ende der DDR ist deutlich geworden, daß der Umfang ihrer Chinafor­

schung deutlich größer war und die thematischen Schwerpunkte anders verteilt 

waren, als die damalige Statistik nahelegte. Nach einigen Archiv- und Bibliotheks­

recherchen bin ich zu dem Ergebnis gekommen, daß in der DDR von 1949 bis 1990 

wahrscheinlich zwischen 110 und 120 und damit mehr als doppelt soviele Disserta­

tionen und Habilitationsschriften über China verfaßt wurden. Allerdings sind auch 
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heute mehr als ein Dutzend dieser Arbeiten nicht zugänglich oder verschwunden, 

teilweise fehlen auch genaue bibliographische Angaben. Dies betrifft vor allem 

Dissertationen der Institutionen, die 1989/90 aufgelöst wurden, wie z.B. die Aka­

demie für Gesellschaftswissenschaften beim ZK der SED und verschiedene Wirt­

schaftsforschungsinstitute, und damit vor allem Arbeiten zu politischen und (land­

lwirtschaftlichen Themen. Dazu gehören Dissertationen von B. Jordan, G. Kahlen­

bach, H. Peters und G. Siebeck. Gegenwärtig sind einhundert Arbeiten zugänglich. 

Diese werden im folgenden aufgeführt. Hier zeigt sich, daß in der DDR insgesamt 

Arbeiten zu politischen Themen deutlich im Vordergrund standen. Sprachwissen­

schaften hatten eine größere Bedeutung als im Westen. Sehr schwach vertreten sind 

dagegen Wirtschaft, Soziologie/Philosophie und Recht.

Tabelle 2: Gegenwärtig zugängliche DDR-Dissertationen nach Fachgebieten 

(1949-1990)

Tabelle 3: Promotions- und Habilitationsinstitutionen

Politik 28 Kunst-/Kulturwiss. 3

Sprachwiss. 19 Landwirtschaft 3

Geschichte 18 Medizin 3

Literaturwiss. 11 Geographie 1

Philosophie 6 Musik 1

Wirtschaft 6 Recht 1

SUMME 100

Humboldt-Universität Berlin 57

Universität Leipzig 23

Inst, für Int. Beziehungen, Akad. f. Staats u.Rechtswiss. Babelsberg 8

Akademie der Wissenschaften 4

Universität Jena 3

Universität Halle 2

Akademie für Gesellschaftswissenschaften beim ZK der SED 2

Bergakademie Freiberg_ _ _ _ 1

SUMME 100

Bei den Promotions- bzw. Habilitationsinstitutionen (Tabelle 3) steht die Humboldt- 

Universität in Berlin mit über der Hälfte aller Arbeiten (57) klar an der Spitze, da­

nach folgt mit großem Abstand die Leipziger (Karl Marx-)Universität (23). Mehr als 

80% der Arbeiten sind an Universitäten entstanden, die übrigen an verschiedenen 

Akademien.

Allerdings zeigt schon eine zeitlich differenzierte Analyse der Themen und der 

Hochschulorte, daß sich die Chinaforschung im Laufe der DDR-Geschichte stark 

verändert hat. Zur Verdeutlichung wurden die 42 Jahre von 1949 bis 1990 in drei 

gleichlange Phasen von jeweils 14 Jahren eingeteilt und verglichen.

Aus dem Zeitraum 1949-62, der ungefähr der Phase der chinesisch-sowjetisch-ost­

deutschen "Freundschaft" entspricht, sind 21 Arbeiten von sechs Institutionen 
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bekannt (Tabelle 4). Die Forschung konzentrierte sich in Leipzig (12 Arbeiten), wo 

Eduard Erkes - bis Mitte der fünfziger Jahre der einzige Sinologie-Professor der 

DDR - lehrte. In der Sinologie promovierten vor allem Studenten, die schon vor der 

Gründung der DDR mit dem Studium begonnen hatten, mit klassischen - meist 

sprachwissenschaftlichen und kulturgeschichtlichen Themen (Böttger, Finsterbusch, 

Piasek, Schramm, Unger). Hier gab es kaum einen Unterschied im Vergleich zur 

früheren oder westdeutschen Sinologie. Daneben haben fünf Historiker deutschspra­

chige Archivmaterialien über die deutsch-chinesischen Beziehungen zwischen 1860 

und 1940 ausgewertet (Drechsler, Loch, Mehner, Stoecker, Wünsche). Die Kritik am 

deutschen Faschismus und Imperialismus lag sowohl im Interesse der DDR wie der 

VR China, die zahlreiche Materialien zur Verfügung stellte. In Jena und Halle gab es 

insgesamt vier Arbeiten über Medizin und Recht (Becker, Fischer, Kohl, Schenk). 

Bemerkenswert ist bei den Promovierten dieser Zeit, daß sie später größtenteils für 

die Chinaforschung der DDR nicht mehr zur Verfügung standen. Die erwähnten 

Historiker, Mediziner und Juristen befaßten sich nicht mehr mit Chinathemen. Von 

den Sinologen verließen z.B. Käte Finsterbusch und Ulrich Unger die DDR, die 

übrigen bekamen keine wichtigen Stellen. Aus den fünfziger Jahren sind keine 

Habilitationen bekannt, Siegfried Behrsing wurde ohne Habilitation zum Professor 

der Humboldt-Universität ernannt. 1962 promovierten in Leipzig die ersten nach der 

DDR-Gründung immatrikulierten Sinologen. Dazu gehörten Fritz Gruner und 

Helmut Peters, die in den siebziger Jahren an der Humboldt-Universität bzw. der 

ZK-Akademie für Gesellschaftswissenschaften Professoren wurden.

Tabelle 4: Hochschulschriften und Institutionen (1949-62)

Sprachwiss. 5 Univ. Leipzig 12

Geschichte 4 Univ. Jena 3

Politik 4 Univ Halle 2

Medizin 3 HU Berlin 2

Kunst-/Kulturwiss. 2 Ak. f. Staats u.Rechtswiss. 1

Literaturwiss. 1 ZK-Akademie 1

Recht 1

Wirtschaft 1

SUMME 27 SUMME 27

In der zweiten Phase, 1963-76, gab es mit vierzig Arbeiten (aus vier Institutionen) 

fast doppelt soviel Dissertationen wie vorher (Tabelle 5). In dieser Zeit promovierten 

Studenten, die in den fünfziger Jahren für das Studium ausgewählt wurden und 

größtenteils ein Jahr oder länger in der Volksrepublik China studieren konnten. Eine 

kleine Gruppe absolvierte ein Vollstudium (6-7 Jahre) in Peking bzw. Tianjin und 

kam erst in den sechziger Jahren an DDR-Universitäten. Dazu gehörten Eva Müller 

und Roland Felber, die später ebenfalls Professorenstellen bekamen. Zwei Drittel der 

Dissertationen dieser Phase wurden an der Humboldt-Universität eingereicht, an der 

seit Mitte der fünfziger Jahre Professor Paul Ratchnevski und später Siegfried 

Behrsing lehrte. An der Leipziger Universität war die Zahl etwas heruntergegangen. 

In Anbetracht der Tatsache, daß es dort zwischen dem Tod von Eduard Erkes (1958) 
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und dem Wechsel von Ralf Moritz von der ZK-Akademie nach Leipzig (1983) ein 

Vierteljahrhundert lang keinen Sinologie-Professor gab, waren es jedoch erstaunlich 

viele Promotionen. Mit der Verschlechterung der sowjetisch-chinesischen Bezie­

hungen war angesichts eines Sinologen-Überschusses die Grundausbildung in Leip­

zig eingestellt und in Berlin eingeschränkt worden.

Mit zehn Arbeiten stand die sprachwissenschaftliche Forschung zwar noch an erster 

Stelle, der Schwerpunkt lag aber nun - im Zusammenhang mit Sprachunterricht, 

Dolmetschertätigkeit und lexikalischen Projekten - auf der Gegenwartssprache 

(Beutel, Gasde, Kaden, Karl, Li-Reichardt, Reichardt, Richter, Spies, Vietze). Klaus 

Kaden, der 1963 seine Dissertation und 1976 die B-Dissertation fertig stellte, be­

treute viele Arbeiten dieses Gebiets. Bei den historischen Arbeiten überwogen noch 

Arbeiten zum Alten China, wobei sozioökonomische Themen im Vordergrund stan­

den (Dill, Felber, Heyde, Lewin, Thilo). Drei Arbeiten behandelten das 19. und frühe 

20. Jahrhundert (Bräutigam, Hausotter, Scheibner). Bei den literaturwissen­

schaftlichen Dissertationen hatte sich der Schwerpunkt schon ins 20. Jahrhundert 

verlagert, wobei in der Volksrepublik China geschätzte Autoren (Lu Xun, Mao Dun, 

Cao Yu, Lao She) behandelt wurden (Gruner, Henjes, I. Peters). Bei den philosophi­

schen und politischen Themen dominierte die Republikzeit (Felber, Kindzorra, 

Meisel, R. Müller, Schemer, R. Schwarz), dazu kamen zwei Arbeiten über die 

Volksrepublik (Brauer, Ettinger). Die Arbeiten über (Land-)Wirtschaft befaßten sich 

alle mit der Volksrepublik (Klausing, Mostertz, Oberländer, Wesemann).

Tabelle 5: Hochschulschriften und Institutionen (1963-76)

Sprachwiss. 10 HU Berlin 28

Geschichte 9 Univ. Leipzig 9

Literaturwiss. 6 Ak. f. Staats u.Rechtswiss. 2

Politik 5 Akademie der Wiss. 1

Philosophie 4

Landwirtschaft 2

Wirtschaft 2

Musik 1

Kunst-/Kulturwiss. 1

SUMME 40 SUMME 40

Unter den vierzig Arbeiten war eine Habilitationsschrift (Gruner) und zwei soge­

nannte B-Dissertationen (Felber, Kaden), der Begriff "Habilitation" wurde seit An­

fang der siebziger Jahre nicht mehr verwendet.

In der dritten Phase von 1977-90, in der die DDR und die Volksrepublik China nach 

Maos Tod langsam ihre Beziehungen verbesserten, kam es - im Gegensatz zur Ent­

wicklung in der Bundesrepublik - zu keiner zahlenmäßigen Zunahme von Disserta­

tionen. Mit 39 Arbeiten (an sechs Institutionen) entstanden ungefähr ebenso viele 

wie in der vorherigen Phase (Tabelle 6). Dabei spielte die Weiterqualifikation nun 

eine wichtige Rolle. Neben 26 "normalen" A-Dissertationen gab es 13 B-Disserta­

tionen. Allerdings bekamen nur drei der 13 "Habilitierten" Professorenstellen (Bernd 
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Kaufmann, HVA; Ralf Moritz, Leipzig; Eva Müller, HUB), einige andere wurden an 

der Humboldt-Universität "Dozenten" (Ulrich Kautz, Ulrich Lau).

Tabelle 6: Hochschulschriften und Institutionen (1977-90)

Politik 19 HU Berlin 27

Geschichte 5 Ak. f. Staats u.Rechtswiss. 5

Literaturwiss. 4 Akademie der Wiss. 3

Sprachwiss. 4 Univ. Leipzig 2

Wirtschaft 3 Bergakademie Freiberg 1

Philosophie 2 ZK-Akademie 1

Geographie 1

Landwirtschaft 1

SUMME 39 SUMME 39

In dieser letzten Phase enstanden mehr als zwei Drittel der Dissertationen an der 

Humboldt-Universität (27), daneben spielten die drei "Akademien" in Berlin und 

Babelsberg eine wichtige Rolle. Mit 19 Titeln betrafen fast die Hälfte der Arbeiten 

politische Themen, davon ein Dutzend die Außenpolitik, vor allem die Beziehungen 

Chinas zur BRD, USA, Japan, Taiwan, Südostasien und den Nahen Osten (Adolphi, 

B. Kaufmann, S. Kaufmann, Kunz, Pohle, Schael, Tietsche), sowie Sicherheits- und 

Rüstungsfragen (O. Franke, Raube). Bei den innenpolitischen Themen (Henkel, 

Heyn, Kölpin, I. Peters, Peterwitz) standen vor allem die siebziger Jahre und 

besonders die Zeit nach Maos Tod im Vordergrund. Seit Mitte der siebziger Jahre 

waren sowohl außen- als auch innenpolitische Arbeiten deutlich chinafeindlich, 

schon in den Überschriften tauchten teilweise die damals in der DDR gängigen 

Begriffe "antisozialistisch" und "großmachtchauvinistisch" auf (Eckert, Kölpin). In 

der Mitte der achtziger Jahre - vor allem nach HoneEkers Chinabesuch - wurde die 

Terminologie wieder freundlicher. Mit großem Abstand folgen den politischen 

Themen die Bereiche Geschichte (Lekschas, Schemer, Stichler) und Literatur (E. 

Müller, Peil, Schneider), wobei das späte 19. und das 20. Jahrhundert im Vorder­

grund standen. Nur noch wenige Autoren behandelten das Alte China (Lau, Mögling, 

Moritz, Thilo). Bei den sprachwissenschaftlichen Arbeiten wurde ausschließlich das 

moderne Chinesisch behandelt (Gasde, Kautz, Kornotzki). Im Bereich Wirtschaft 

gab es nur drei Dissertationen (Eckert, König, Scheibner) und davon nur eine über 

die Modernisierungspolitik. Auch wenn es in diesem Bereich noch einige 

unbekannte Werke gibt, fällt hier der krasse Unterschied zu der großen Zahl von 

westlichen Dissertationen auf. Weitere Schwerpunkte der westdeutschen Forschung 

wie soziologische und juristische Themen fehlten in der DDR der achtziger Jahre 

praktisch völlig. Bei den außenpolitischen Arbeiten sind keine Dissertationen über 

den sino-sowjetischen Konflikt bekannt. Im Gegensatz zu zahlreichen 

Veröffentlichungen wurden in den vorliegenden Dissertationen auch Mao Zedong, 

andere Parteiführer, die Geschichte der KP Chinas und die Rolle der Kommunisti­

schen Internationale nicht behandelt.
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Weniger als ein Zehntel der DDR-Dissertationen - meist frühere Arbeiten wurde bis 

1990 veröffentlicht, auch seitdem sind nur wenige Arbeiten hinzu gekommen. Die 

Dissertationen der letzten beiden Jahrzehnte wurden grundsätzlich nicht veröffent­

licht. Der Zugang zu diesen Arbeiten, die meist in den betreffenden Institutionen und 

in der Bibliothek der Humboldt-Universität aufbewahrt wurden, wurde durch Sperr- 

und Geheimvermerke - wie z.B. "Vertrauliche Dienstsache"- streng begrenzt. Die 

Geheimhaltung betraf in der ersten Phase keine, in der zweiten etwa die Hälfte und 

in der letzten zwei Drittel der Dissertationen, dabei vor allem außen- und 

innenpolitische Themen, aber auch die Alte Geschichte, Literatur und Sprache. Viele 

dieser Titel wurden auch nicht in die normalen Bibliothekskataloge und Ver­

zeichnisse der Hochschulschriften aufgenommen, so daß allein das Auffinden einer 

Karteikarte zu einer Dissertation schwierig war. Dies erinnert an Erfahrungen, die 

westliche Sinologen häufig in der VR China gemacht haben.

Die Analyse der einhundert Dissertationen zeigt, daß der Wechsel von klassischer 

Sinologie zu gegenwartsbezogener Chinaforschung in der DDR früher und radikaler 

als in der BRD vollzogen wurde. In den achtziger Jahren betrafen nur noch weniger 

als ein Fünftel der Arbeiten das Alte China. Mit dem sino-sowjetischen Konflikt 

bekamen politische Themen eine herausragende Bedeutung, wobei vor allem die 

Beziehungen Chinas zu den kapitalistische "Feinden" der DDR dominierten. Bei den 

innenpolitischen Arbeiten stand die Kritik an der Kulturrevolution im Vordergrund. 

Die Leipziger Sinologie wurde durch BerlinBabelsberger Chinawissenschaften 

ersetzt. Trotz der regionalen Konzentration, gab es hier verschiedene Institutionen 

mit unterschiedlichen, teils konkurrierenden Interessen, Zielen und Auftraggebern. In 

den siebziger und achtziger Jahren ist folgende Aufgabenverteilung erkennbar:

Innenpolitik:

Außenpolitik:

Ideologie/ Philosophie:

Sprachwissenschaft:

Geschichte:

Literatur:

Humboldt-Univ., ZK-Akademie

Humboldt-Univ., Ak. f. Staats u.Rechtswiss.

Humboldt-Univ., Univ. Leipzig, ZK-Akademie

Humboldt-Univ., Akad. d. Wiss.

Humboldt-Univ., Akad. d. Wiss.

Humboldt-Univ.

Die Forschungssthemen wurden durch verschiedene Pläne koordiniert und waren 

teilweise auch in osteuropäische Kooperationsprojekte eingebunden. So gehörten 

z.B. zwei Dissertationen (S. Franke, Hafemann) zu einem größeren Zentralen Projekt 

über "Nationalismus in Asien". Das Bemühen um flächendeEkende, sich nicht 

überschneidende Abdeckung von Themenbereichen wird z.B. bei der Außenpolitik 

deutlich, wo einzelne Doktoranden jeweils die Beziehungen Chinas zu bestimmten 

Staaten (USA, BRD, Japan) behandelten. Bei der Geschichte der deutsch-chinesi­

schen Beziehungen wurden kürzere Zeitabschnitte, wie 1861-85, 1897-1909, 1914- 

21, 1937-45 zugeteilt, bei der Literatur einzelne Autoren. Dies führte dazu, daß in 

den Arbeiten zwar ausländische Autoren zitiert und kritisiert wurden, andere DDR- 

Dissertationen jedoch kaum diskutiert wurden. Die Übersicht über die Dissertatio­

nen zeigt auch, daß hier oft andere Themen bearbeitet wurden als in den wenigen im 

Westen zugänglichen chinaspezifischen Büchern und Artikeln in der Zeitschrift 

Asien Afrika Lateinamerika.
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